Gründe für die Zuverlässigkeit der Bibel
Argumente gegen Bibelkritik
Seit über 200 Jahren wird die Zuverlässigkeit der Bibel in Frage gestellt, ihre Wahrheit von Gott her bezweifelt. Aufklärung und Rationalismus drangen in alle Bereiche vor, die biblische Theologie ist stark betroffen. Gewiss, die Vernunft ist Gottes Gabe, gehört zur Gottesebenbildlichkeit von uns Menschen. Doch eigenmächtiger, autonomer Gebrauch des Intellekts führt in die Irre, wenn sich der Verstand über Gottes Wort stellen will! Wir erleben es als Belastung, dass der Mensch Gottes Gabe an sich gerissen hat. Es gilt: „Alle Schrift ist von Gott eingegeben“ (2. Timotheus 3,16 und 2. Petrus 1,19-21).

Wir benennen Gründe, die aufzeigen, warum die Bibel Gottes Wort ist.

1.) Die Prophetien der Bibel und ihre jeweiligen Erfüllungen widersprechen den als wissenschaftlich bezeichneten Auslegungsmethoden. Das heißt, die akribische Zerstückelung der biblischen Texte erweist sich als sinnlos. Durch die gesamte Heilsgeschichte, von 1. Mose 1 bis Offenbarung 22, ist Gottes Lenken und Handeln erkennbar. In der Bibel finden wir eine durchgehende „rote Linie“ der Autorität Gottes.

Ein Beispiel: Gott spricht zur Schlange /Satan (1. Mose 3,15): „Ein Nachkomme der Frau wird dir den Kopf zertreten!“ Paulus meldet den Vollzug der göttlichen Weissagung: „Als aber die Zeit erfüllt war, sandte Gott seinen Sohn, geboren von einer Frau, unter das Gesetz getan, damit ER uns Menschen erlösen konnte“ (Galater 4,4-5). – Es ist nicht zu übersehen: Das Neue Testament dokumentiert die Erfüllung des Alten Testaments! Gottes Langzeitprogramm widerlegt rationalistische Bibelkritik. Prophetie und ihre Erfüllung zeigt die durchgehende Autorschaft des lebendigen Gottes. Gottes Herrschaft umspannt die Jahrtausende. „Vor Grundlegung der Welt hat er uns erwählt“ (Epheser 1,4). „So er spricht, so geschieht's, so er gebietet, steht's da“ (Psalm 33,9).
2.) Bei der Kanonbildung der Bibel wurde die Opposition gegen Gottes Wort von höherer Warte her ausgeschlossen!

Durch die Kirchengeschichte sind bis heute gottfeindliche Strömungen in Kirche und Gemeinde eingedrungen. Es ist uns nur allzu bekannt – leider!

Die Entstehung der Bibel, die Kanonbildung, macht eine einzigartige Ausnahme! Ja, es ist ein Geheimnis, dass Gottes Wort und Wille nicht vermischt wurde mit den Ränken und Tücken der Sünde und Bosheit. Obwohl der Abfall der Menschen, aller Ungehorsam und alles Unrecht berichtet werden, finden wir keine Texte in der Bibel, die das Böse gut heißen. Wie leiden wir doch heute darunter, dass in Kirche, Politik und Öffentlichkeit das Unrechte mit dem, was vor Gott recht ist, vermischt wird. Gottes Wort kann uns vor der Ungerechtigkeit und Gesetzlosigkeit bewahren (Matthäus 24,12).

Gottes Wort ist beweiskräftig, es schafft neues Leben!
Sowohl über lange Zeiträume, als auch bei der Endredaktion der Bibel verhinderte Gott das Eindringen der satanischen Rebellion und unserer Bosheit gegen Gott und sein Wort. Ein Phänomen, das rational nicht erklärt werden kann. Für den Glaubenden ergibt das biblische Wort Beweiskraft und damit Zuverlässigkeit. Bibelkritische Thesen erzeugen Ungewissheit.

Wichtig: Die Bibel benennt zwar die Sünde, aber sie paktiert nicht mit ihr.

Beispiel Elia (circa 860 vor Christus, 1. Könige 17-19):

Dort wird der furchtbare Abfall Israels von Gott geschildert. König Ahab, seine Frau Isebel, aber auch die Masse des Volks ließen sich hinein reißen in Götzendienst und frevelhafte Sünde.

Im Namen den HERRN bezeugt Elia die Autorität Gottes, hält unter Lebensgefahr durch und vertritt damit die Ehre seines Auftraggebers. So sorgte Gott dafür, dass in dieser dunklen Epoche seine Willenskundgebung nicht angetastet wurde.

JESUS: „Er war gehorsam bis zum Tod am Kreuz“ (Philipper 2,5ff).

In seiner vollkommenen Liebe und Wahrheit, ohne Sünde, vertrat er seinen himmlischen Vater und vollzog damit unsere Rettung (Johannes 19,30).

Pfarrer Ulrich Parzany bezeugte (bei ProChrist) Jesus als die „Schlüsselperson“! Das heißt: Auf IHN kommt es an. „Wer Jesus hat, der hat das Leben; wer Jesus nicht hat, der hat das Leben nicht“ (Johannes 3,36; 1. Johannes 5,12). – Weitere Bibelstellen zu einem Neuanfang mit Jesus: Johannes 1,12; 3,16; Römer 1,16-17; 10,10). Der Heilige Geist kann und will uns leiten.
Jeder ist eingeladen weiterzudenken, zu forschen daran zu arbeiten, ob und dass die Bibel Gottes Wort ist, dass wir an der Hand unseres Gottes auf das ewige Reich unseres Herrn zugehen. „Es ist aber der Glaube eine feste Zuversicht“ (Hebräer 11,1). Wir beten um Erweckung!

3.) Die Verheißungen und ihre Erfüllung im Blick auf Israel sind ein kostbarer Schatz für unseren Glauben. „Was ER sich vorgenommen, und was ER haben will, dass muss doch endlich kommen zu seinem Zweck und Ziel“.

Kleiner Überblick über biblische Prophetie und ihre Erfüllung
	Prophetie
	Erfüllung

	
	

	A / Der Messias

	1. Mose 3,15: Schlange besiegt
	Galater 4,4; Lukas 2: Retter da!

	4. Mose 24,17: Stern aus Jakob
	Matthäus 2: Jakobs Stern da!

	Jesaja 9,5-6: Ein Kind!
	Lukas 2: Euch heute der HEILAND!

	Jesaja 53,4-5: ER trug die Schuld
	Johannes 19,30: Vollbracht!

	Jeremia 23,5: Spross!
	Lukas 2,25-35: Simeon erkennt IHN!

	Daniel 7,13: Menschensohn /HERR
	Matthäus 24,30; Offenbarung 1,7; Richter!

	Micha 5,1: Bethlehem
	Jesus, unser Retter geboren

	Sacharia 9,9: Auf einem Esel
	Matthäus 21,1-11: Gelobt, ER kommt!

	
	

	
	

	B / Zerstreuung und erneute Sammlung Israels

	5. Mose 4,27 und andere Stellen

	
	

	Zerstreuung
	Sammlung

	Jesaja 35,10; Jeremia 31,8; Hesekiel 36-37; Amos 9,11-15:
	Seit 1880 kehren Juden /Israeliten heim ins Land ihrer Väter

	Gott verheißt die Heimkehr Israels
	2018: 70 Jahre Staat Israel


So weit eine kleine Auswahl von Beispielen über Prophetie, Verheißung und daraus folgend ihre Erfüllung. Das heißt auch, es geht eine „rote Linie“ von der Schöpfung bis zur Vollendung durch die Bibel. Von 1. Mose 1 bis Offenbarung 22 ein tiefer Sinnzusammenhang!

Fazit: Gott ist der HERR! Jesus lebt!

Prophetie: Und ihre Erfüllung widerlegt rationalistische Bibelkritik.

Aalen, August 2018
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